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Der BÜrGerMeIster

Liebe Bürgerinnen  
und Bürger von Mureck !

In der vorigen ausgabe der stadtzei-
tung hatte ich über meine Freude ge-

schrieben, dass die Bundespräsidenten-
wahl geschlagen und die Zeit der 
propaganda vorbei ist. nach einer an-
fechtung hat inzwischen der Verfas-
sungsgerichtshof entschieden, dass die 
stichwahl am 2. Oktober zu wiederholen 
ist. Dieser entscheid ist selbstverständ-
lich zur Kenntnis zu nehmen, obwohl mir 
als staatsbürger dafür das Verständnis 
fehlt. Von den Wahlbehörden wurde 
gleich wie bei allen anderen Wahlen der 
vergangenen Jahrzehnte gearbeitet und 
selbst intensivste untersuchungen er-
brachten keinen hinweis auf Manipula-
tionen.
Dass in den Bezirkswahlbehörden be-
reits am sonntag ausgezählt wurde, hat 
praktische Gründe: ehrenamtliche Wahl-
beisitzer müssten für den folgenden 
Montag urlaub nehmen, um ihrer auf-
gabe nachzukommen. Jedenfalls danke 
ich an dieser stelle allen Wahlbeisitze-
rinnen und Wahlbeisitzern aller parteien 
in unserer Gemeinde, die ehrenamtlich 
und ohne finanzielle entschädigung für 
einen korrekten Wahlablauf sorgen! ein 
großes DanKe auch den Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern unserer stadtver-
waltung, die an Wahlsonntagen stets 
mit großer umsicht im einsatz sind!

Events
perfekt organisiert war auch der Mu-
recker au-lauf am 18. Juni von peter 
raffler und seinem team, denen ein ge-
bührlicher Dank gilt. hunderte teilneh-
merInnen jeder altersgruppe waren über 
die attraktive streckenführung und die 
freundliche Betreuung voll des lobes.

Postpartner
Die nächsten interessanten ereignisse 
stehen praktisch vor der tür: am  
12. september wird der neue postpart-
ner der Österreichischen post aG, die 
trafik KÖGl, den Betrieb in den umge-
bauten räumlichkeiten des ehemaligen 
uhrmachers ulrich am hauptplatz auf-
nehmen. Ich freue mich, dass damit  
die weitere Versorgung in sachen post 
sichergestellt ist und ein lange leer 
 stehendes Geschäftslokal wieder be- 
lebt ist.
Beim diesjährigen stadtfest am 17. sep-
tember wird beim postpartner ein be-
sonderes service angeboten: Briefmar-
ken mit dem eigenen portraitfoto als 
Motiv! Diese Chance sollte man sich 
nicht entgehen lassen. Kulinarische 
Köstlichkeiten und viel unterschiedliche 
Musik (auch Oliver haidt kommt!) wer-
den unser stadtfest wieder zu einem 
Fest der Begegnung und des Miteinan-
ders machen. Besonders freut mich, 
dass unsere Feuerwehren ihre leistun-
gen präsentieren werden, die sie heuer 
schon in einigen Fällen hervorragend 
einsetzen mussten.

Gemeindefusion
nach etwas mehr als einem Jahr kann ich 
berichten, dass die Fusion der drei 
 Gemeinden eichfeld, Gosdorf und Mur-
eck eine gute entscheidung war, wobei 
viele Vorteile sich erst in den nächsten 
Jahren wirklich zeigen werden. Jeden-
falls schreitet die finanzielle sanierung 
zügig voran und so werden wichtige 
Maßnahmen deshalb in Zukunft mög-
lich.

Danke!
Bedanken möchte ich mich auch für 
 laufende hinweise aus allen Ortsteilen, 
wenn irgendwo etwas zu richten oder zu 
verbessern ist. eine nicht funktionie-
rende straßenbeleuchtung kann nur 
dann repariert werden, wenn wir davon 
Kenntnis haben.

Noch einen schönen Sommer 
wünscht sehr herzlich

Toni Vukan

PS: Ärztezentrum
nachdem die Gespräche mit eigen-
tümer und Interessenten des ehe-
maligen BIlla-Gebäudes bisher kein 
brauchbares ergebnis erbrachten, habe 
ich Kontakt mit der Immobilienabtei-
lung der steiermärkischen sparkasse 
aufgenommen. Ich freue mich sehr, 
dass noch heuer ein aufzug eingebaut 
wird und alle Ärzte barrierefrei erreich-
bar sein werden. auch bemühe ich mich 
laufend, dass im sparkassen-Gebäude 
neue arztpraxen eröffnet werden.

Seit 1. Jänner 2016 gilt für ALLE Ortsteile 
der neuen Stadtgemeinde Mureck die Postleitzahl 8480!

Bitte informieren Sie Ihre Bank, Versicherungen, Versandhäuser, Geschäftspartner, Verwandte und Freunde, 
von denen Sie Post erhalten. Seit 1. Juli wird von der Post die richtige Zustellung von Brief- und 

Paketsendungen mit »alter« Postleitzahl nicht mehr garantiert
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Grundverkauf – Landwirtschaftliche Nutzfläche 
Größe: 965 m² – Preis: € 1.500,–
Anzufragen bei: Bürgermeister Anton Vukan, 
Tel.: 0664/533 44 85 oder
Amtsleiter Karl Reisenhofer, Tel.: 0699/124 03 001

Baugrundstück in der KG. Hainsdorf zu verkaufen
Grundstück Nr. 66/1 – Größe: 1.831 m² 
Baulandkategorie: Dorfgebiet
Anzufragen bei: Stadtgemeinde Mureck,  
Amtsleiter Karl Reisenhofer, Tel.: 0699/124 03 001

GeMeInDe-InFO

Freie Wohnungen der 
Stadtgemeinde Mureck

Wohnen in der Stadt und doch mitten in der 
Natur mit guter Verkehrsanbindung nach Leibnitz 
und Großraum Graz – das bietet Mureck.

Die stadtgemeinde Mureck kann Ihnen zur Zeit 
Mietwohnungen zwischen 41 m2 und 89 m2 anbieten.

Für Informationen wenden sie sich bitte an die 
stadtgemeinde Mureck 
ulrike Kügerl, tel.: 03472/2105-33
Fax: 03472/2105-6 
e-Mail: u.kuegerl@mureck.gv.at
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Grundstücke zu verkaufen

Abschlussfeier zur Pensionierung  
von Pfarrer Franz Kügerl
Pfarrer Franz Kügerl wird mit 1. September 2016 in den 
wohlverdienten Ruhestand treten. Die Pfarre Mureck lädt die 
Pfarrbevölkerung recht herzlich zum Abschlussgottesdienst 
unseres Pfarrers am Sonntag, dem 28. August um 9.00 Uhr 
ein. Anschließend findet im Pfarrhofgelände eine Abschluss-
feier statt.
Unser neuer Pfarrer (Provisor), Mag. Slawomir Bialkowsky, 
wird am Sonntag, dem 4. September um 10.15 Uhr in sein 
Amt eingeführt. Auch dazu laden wir alle recht herzlich ein.
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Stellenausschreibung
Die Stadtgemeinde Mureck schreibt aus: 

Lehrling VerwaltungsassistentIn
Aufnahmezeitpunkt: 1. November 2016
Anstellungsprofil:

 Abgeschlossenes 9. Schuljahr
  Österreichische Staatsbürgerschaft 
oder  EU-Bürgerschaft

  Einwandfreies Vorleben 
und volle Handlungs fähigkeit

 Abgelegter Aufnahmetest
 Hearing

Tätigkeitsbereich: Verwaltung der Stadtgemeinde Mureck 
(Bürgerservice, Buchhaltung, Bauamt,  Standesamt)
Entgeltangaben: Lehrlingsentschädigung nach dem 
Kollektiv vertrag im Lehrberuf VerwaltungsassistentIn
InteressentInnen, die die oben genannten Voraussetzungen 
erfüllen, werden gebeten, ihre schriftliche Bewerbung mit 
Lebenslauf und entsprechenden Zeugnissen bis spätestens 
10. Oktober 2016 an die Stadtgemeinde Mureck, Amtsleiter 
Karl Reisenhofer, zu richten.

Der Bürgermeister: Anton Vukan, eh.

… weil die Gesundheit das 
Wichtigste ist!
Jede Gemeinde ist so gesund 
wie ihre BewohnerInnen – und 
damit es so bleibt und wird, 
bieten wir Ihnen in Zusam-
menarbeit mit der Initiative 
„Styria vitalis – Gesunde Ge-
meinde“, – eine Reihe an hoch 
interessanten Vorträgen und 
gesundheitsfördernden Maß-
nahmen an.
Wir, das sind von der Stadt-
gemeinde Mureck GR SR 
 Dipl.-Päd. Christine Rehorska 
und Monika Sonderegger-Lang 
sowie von „Styria Vitalis“ Mag. 
Ines Krenn und Dipl.  
LSB Sandra Ebner. 
„In Balance bleiben“ – oder 
(wieder) die richtige Balance 
finden – zu diesem Thema 
starten wir im Herbst mit zwei 
Top-Vorträgen!
Notieren Sie sich bitte gleich 
einmal die Termine:

am Donnerstag, den 29. Sep-
tember 2016, zum Thema 
„Stress, Burnout – hat das was 
mit mir zu tun?“ und am 
Dienstag, den 25. Oktober 
2016 zum Thema „Blickrich-
tung Wohlbefinden“ – jeweils 
um 19 Uhr im Rathaussaal der 
Stadtgemeinde Mureck.
Mehr Informationen zu den 
einzelnen Vorträgen und wei-
teren Gesundheitsangeboten 
gibt es demnächst und fortlau-
fend auf unserer Gemein-
de-Website, auf Facebook und 
in unserer Stadtzeitung im 
September. Freuen Sie sich da-
rauf!
Und nun noch ein Aufruf an 
alle UnternehmerInnen! Wir 
erstellen ein attraktives und 
vitales „LEBENszeichen“ unse-
rer Gesundheits-Dienstleiste-
rInnen von Mureck. Zukünftig 
sollen alle gesundheitsfördern-
den Maßnahmen, samt Termin 
und Angebot, auf Knopfdruck 
für unsere GemeindebürgerIn-
nen abrufbar sein. Machen Sie 
mit – es ist für unsere „Gesun-
de Gemeinde“! ■

Gesunde Gemeinde – Gesundes Mureck
Wir freuen uns auf Ihr reges Interesse und stehen für Fragen 
und Anregungen jederzeit zur Verfügung:
Stadtgemeinde Mureck, Monika Sonderegger-Lang 
Tel.: 03472/2105 11,  E-Mail: m.sonderegger@mureck.gv.at

Hauptsache gesund! Ganz liebe Grüße 
Das „Gesunde Gemeinde“-Team

Mag. Ines KrennMonika  
Sonderegger-Lang

Dipl. LSB Sandra EbnerSR Dipl.-Päd.  
Christine Rehorska
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Der Riesenbärenklau ist 
einer der gefährlichsten 

Neophyten (eine aus ande-
ren Kontinenten einge-
schleppte Pflanze) in Öster-
reich. Hautkontakt führt im 
Zusammenhang mit Son-
nenlicht zu schweren Ver-
brennungen und kann 
 bleibende Hautschäden bis 
hin zum Hautkrebs ver ur-
sachen.

In der Steiermark bildet diese 
Art vor allem in Berggebieten 
riesige Bestände. In diesen Be-
reichen ist der Kampf gegen 
den Riesenbärenklau bereits 
verloren. Wanderer und spie-
lende Kinder, die durch Kon-
takt mit der Pflanze schwere 
Verbrennungen erleiden, ge-
hören bereits zur Tagesord-
nung.
In der Südoststeiermark befan-
den wir uns bisher auf einer 
Insel der Seligen. Die wenigen 
bekannten Vorkommen konn-
ten durch gezielte und ent-
schlossene Bekämpfungsmaß-
nahmen der Gemeinden ein-
gedämmt werden. Die bisher 
bekannten Vorkommen des 
Riesenbärenklaus liegen in den 
Gemeinden St. Stefan, Kirch-
berg an der Raab, Feldbach 
und Fehring. 

Vermehrtes Vorkommen
Seit dem Vorjahr sind ver-
mehrt Vorkommen entlang 
einzelner Bäche (z.B. am Ober-
dorferbach, Tiefernitzbach, 
Pickelbach, Radersdorferbach) 
gemeldet worden. Die 
schwimmfähigen Samen des 
Riesenbärenklaus verbreiten 
sich rasch entlang der Gewäs-
ser. Deshalb müssen sofort Ge-
genmaßnahmen ergriffen wer-
den.

Schluss mit dem Riesenbärenklau 
in der Südoststeiermark

Gemeindemitarbeiter, Jäger, 
Fischer, Berg- und Naturwacht 
bzw. jedermann der mit offe-
nen Augen durchs Land geht, 
sollte ein Vorkommen des Rie-
senbärenklaus unverzüglich 
melden. Vor allem Bachufer 
sollten besonders aufmerksam 
betrachtet werden.

Sichtung bitte melden

Im Sinne der Sicherheit unse-
rer Kinder und aller Natur-
genießer müssen wir dem 
 Problem rasch und entschlos-
sen entgegentreten. 
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt 
gegen den Riesenbärenklau 
vorzugehen. Die Blütenstände 
sind nun schon 2 bis 3 Meter 
hoch und durch ihre vielen 
weißen Blüten gut zu erken-
nen. Daneben findet man  
auch blütenlose Grundblätter, 
die erst im nächsten Jahr 
 blühen werden. Bitte bei Sich-
tung der Pflanze unverzüglich 
Kontakt mit der Gemeinde 
und der Baubezirksleitung auf-
nehmen. 

Schutz bei der Bekämpfung

Bei der Bekämpfung muss man 
unbedingt lange Kleidung, 
Handschuhe und am besten 
 eine Brille oder einen Gesichts-
schutz tragen, um den Kontakt 
mit der Haut oder den Augen 
zu vermeiden.
Die Blütenstände müssen alle 
abgetrennt werden. Diese kön-
nen schon keimfähige Samen 
tragen und dürfen daher kei-
nesfalls zum Müll oder auf den 
Kompost geworfen werden. 
Die Blütenstände müssen im 
Bauhof der Gemeinde abgege-
ben werden und werden dort 
fachgerecht entsorgt. 

Gründlich entsorgen
Die Blütenstände können ge-
trocknet und anschließend 
fachmännisch bei hohen Tem-
peraturen verbrannt werden. 
Noch grüne Blütenstände kön-
nen auch in einem schwarzen 
Plastiksack dicht verschlossen, 
tagelang zum Verrotten in die 
Sonne gelegt werden. Die 
Überreste sollten jedenfalls 
zentral in der Gemeinde an 
 einer gut kontrollierbaren 
 Stelle vergraben werden, dass 
ein etwaiger neuerlicher Aus-
trieb sofort auffällt. 
Durch das Abtrennen der Blü-
tenstände ist die Gefahr der 
Samenverbreitung gebannt. 
Der Riesenbärenklau hat je-
doch eine dicke Speicherwur-
zel und kann von den Grund-
blättern her erneut austreiben. 
Deshalb muss man die Pflanze 
15 cm tief in der Erde mit dem 
Spaten ausstechen um die Spei-
cherwurzel zu durchtrennen. 
Die Pflanze (ohne Blütenstän-
de) kann man mit der durch-

trennten Wurzel zum Ver-
trocknen liegen lassen.
Überall wo man Blätter oder 
Blüten des Bärenklaus sieht, 
liegen tausende Samen im Bo-
den. Besonders wichtig ist, 
dass man diese nicht mit Erd-
klumpen am Traktor, Mähdre-
scher oder anderem Arbeitsge-
rät verschleppt. Baggerarbeiten 
oder andere Bauarbeiten sind 
in diesen Bereichen zu unter-
lassen. Ackerbereiche neben 
Riesenbärenklauvorkommen 
sollten von der Bewirtschaf-
tung ausgenommen werden. 
Wenn unbedingt nötig, soll  
die Bewirtschaftung nur bei 
trockenem Wetter erfolgen. 
Traktoren sowie andere land-
wirtschaftliche Geräte müssen 
anschließend an Ort und Stelle 
sorgfältig gereinigt werden. 
Hierbei können die Gemein-
den bzw. die Feuerwehren um 
Hilfe gebeten werden. ■

Foto & Text: 
Baubezirksleitung 
Südoststeiermark

Kontakt, Meldungen 
Gemeindeämter oder Baubezirksleitung Südoststeiermark, 
Christian Semmler, Tel.: 0676/866 43 216
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8 BÜChereI

„In Büchern liegt die Seele 
aller gewesener Zeit.“ 

(Thomas Carlyle)

Am 17. Juni feierte das Team der Stadtbücherei mit zahl-
reichen BesucherInnen das Zehn- plus Einjährige Jubi-

läum der neuen Stadtbücherei.
Nach der Begrüßung durch Büchereileiterin Ulrike Kügerl 
und einem Gruß der Stadtgemeinde, überreicht von Vizebür-
germeister Franz Neubauer, wurde bei einer heiteren Lesung 
von Martha Weiß und Karin Ringer viel gelacht und im An-
schluß getratscht und eingehendst über Bücher philosophiert. 
Neben einem lustigen Schätzspiel kamen natürlich auch  
kulinarische Gelüste nicht zu kurz und so verbrachte man die 
Zeit bis in die Abendstunden in gemütlicher Runde im Garten 
der Stadtbücherei. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Alexander Breineder für 
die Pesto Spende als Preis für das Schätzspiel und bei Werner 
Friedl für die, wie immer, tollen Fotos. ■

Im Rahmen einer 2-tägigen 
Vorleseaktion lernten die 

Mädchen und Buben der VS 
Mureck die Angebote der 
Stadtbücherei kennen.
Frei nach der Neuerscheinung 
„Gesucht! Henri, der Bücher-
dieb“ von Emily Mac Kenzie, 
Verlag Lingen, machten sich 
die SchülerInnen der ersten 
und zweiten Klassen gemein-
sam mit den ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen Martha Weiß 
und Christine Derwaritsch auf 
die Suche nach dem Hoppel-
hasen, der Krimis klaut, Roma-
ne raubt und Schauergeschich-
ten stibitzt. Aber Vorsicht ist 
geboten, Füttern nur mit Bü-
chern möglich! Lustig war‘s, 
die richtige Lösung für Henris 
umgeschriebene Titel zu fin-
den, versuchen Sie‘s doch auch!
Rätsel: Das doppelte Karott-
chen – Räuber Mümmelmotz 
– Mümmelchens Mondfahrt – 
Der alte Hase und das Feld – 
Das Schweigen der Hasen
„Das schlaue Buch vom Bü-
chermachen“ von Daniel 

Napp, erschienen im Verlag 
Gerstenberg, bedeutete für die 
Kinder der dritten und vierten 
Klassen Vorlese-Vergnügen 
und einen Blick hinter die Ku-
lissen einer Buchproduktion. 
Kreative Köpfe und viele 
Schritte sind gefragt, bis aus 
der Idee ein Buch entsteht. Mit 
großem Eifer – manchmal war 
auch Unterstützung gefragt – 
überprüften die interessierten 
ZuhörerInnen ihr erworbenes 
Wissen mittels eines von der 
Vorleserin selbst gestalteten 
Dominos.
Vielleicht war dieser Tag Moti-
vation, die Angebote der Stadt-
bücherei für diese Alters-
gruppe – selbstverständlich 
sind beide Bücher im Verleih 
– verstärkt zu nutzen.
Lösung: Das doppelte Lottchen 
– Räuber Hotzenplotz – Peter-
chens Mondfahrt – Der alte 
Mann und das Meer – Das 
Schweigen der Lämmer ■

Fotos & Text: 
Martha Weiß

Wer fasst Henri, den Bücherdieb?

Junge Leserinnen und Leser der Volksschule Mureck 
auf Besuch in der Stadtbücherei. 

10 + 1 Jahre 
Neue Stadtbücherei Mureck

Schicken Sie uns 
Ihren originellsten 
Schnappschuss, der zeigt, 
wo Sie gerne lesen!

Die Fotos können in der Stadtbücherei Mureck abgegeben werden, 
oder Sie senden Sie per E-Mail an u.kuegerl@mureck.gv.at 

Fotowettbewerb Einsendeschluss: 10. September 2016

Das Team der Stadtbücherei Marlies Polic, Gerlinde  
Tschinkel, Ulrike Kügerl, Karin Ringer und Martha Weiß.
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Seit wann besteht das Fami-
lienunternehmen SIXT ?
Markus Sixt:  Sixt Holzbau und 

Sixt Ölmühle ist ein Familien-
betrieb, der schon über Gene-
rationen besteht. Ursprüng-
lich, etwa um die Zeit Anfang 
1800 gründete die Familie Sixt 
einen Mühlenbetrieb. Vermut-
lich im Jahre 1832 erwarb der 
Müllermeister Karl Sixt, ein 
Sohn von Ferdinand und The-
resia Sixt, geborene Kindler aus 
Roßhof, das im heutigen Slo-
wenien liegt, die Mühle in 
Oberrakitsch. Dessen Sohn 
Felix betrieb eine Getreide- 
und Sägemühle. Nach seinem 
Tod wurde der Betrieb 18 Jahre 
lang von dessen Witwe Maria 
Sixt geführt und im Jahre 1958 
von deren Sohn Hubert, gebo-
ren 1921, übernommen.
Im Jahr 1958 brannte die 
 Mühle bis auf die Grund-
mauern nieder. Das gesamte 
Mühlengebäude wurde neu 
 errichtet. 
Hubert Sixt, geboren 1948, 
übernahm im Jahr 1984 das 

 Sägewerk, die Ölpresse und  
die Obstpresse. Im März 2008 
übernahm ich die Ölmühle 
und führe diese seitdem ge-
meinsam mit einem Holzbau-
unternehmen, das ich im Jahre 
2003 nach einer abgeschlosse-
nen Zimmerer- und Sägelehre 
gründete.
Der Familie Sixt wurde ein 
Familienwappen verliehen?
Markus Sixt:  Das Familienwap-

pen wurde der Familie Sixt im 
Jahr 1832 verliehen.
Sie betreiben auch einen Ver-
kaufsladen? 
Markus Sixt:  Ein Verkaufsladen 

für Kürbiskernöl und andere 
feine Leckereien wird seit dem 
Jahr 1997 erfolgreich betrie-
ben. Als Touristenattraktion 
wird die Ölmühle mit dem 
wieder errichteten Wasserrad 
aus Holz angetrieben. Für un-
sere langjährigen Stammkun-
den produzieren wir in unse-
rem kleinen Familienbetrieb 
schonend hochwertiges Kür-
biskernöl nach traditionellem 
Herstellungsverfahren.

Sixt Holzbau und    Sixt Ölmühle

Was bedeutet für Sie Quali- 
tät?
Markus Sixt:  Bei unserer Arbeit 

legen wir großen Wert auf 
Qualität, Termingarantie und 
Handschlag. Qualität bedeutet 
für uns, fachmännisch und sta-
tisch optimal zu konstruieren 
und dabei in der Planung die 
bestmöglichste Bauphysik um-
zusetzen. Dabei arbeiten wir 
fast ausschließlich mit um-
weltfreundlichen Materialien, 
was bedeutet, dass bei uns 
hauptsächlich Holzweichfaser 
als Dämmung zum Einsatz 
kommt. Wir forcieren mit 
 traditionellem Holzbau und 
zukunftsorientiertem Denken 
unser Handwerk. Dabei ist es 
uns sehr wichtig, dass unsere 
Lieferanten und der Rohstoff 
fast zur Gänze aus der Region 
kommen, denn nur wer regio-
nal kauft, hat auch die Mög-
lichkeit die Wirtschaft und  
den Tourismus in unserer  
Region zu stärken und auf  
Zeit seinen Lebensraum zu 
 sichern.

Das Freizeit-Ticket ist ein 
1-Tages-Ticket für die ganze 
Steiermark. Es gilt wahlweise 
an einem Samstag oder Sonn- 
und Feiertag für bis zu zwei 
Personen. Bis zu vier Kinder 
(bis zum 15. Lebensjahr) kön-
nen gratis mitfahren!
Wieder erhältlich von 2. Juli 
bis 11. September 2016!
Welche Freizeit-Tickets gibt es?
Das einfache Freizeit-Ticket 
gilt für alle städtischen Ver-
kehrsmittel, die Schloß berg-
bahn in Graz, alle Regional-
busse (ausgenommen 311/321) 
und alle Nahverkehrszüge in 
der Steiermark.
Mit der IC-Aufzahlungskarte 
zum Freizeit-Ticket  können 
Sie auch alle Fernverkehrszüge 
benützen.
Wo kann man das Freizeit- 
Ticket kaufen?

 Ñ in Regionalbussen
 Ñ an Bahnhöfen und in 
„Bahnhöfen in der City“

 Ñ im Mobilitäts- und 
Vertriebscenter in Graz

 Ñ bei ZugbegleiterInnen, 
wenn keine Kaufmöglich-
keit am Bahnhof vorhan-
den ist

 Ñ in Stadtbussen und 
Straßenbahnen an Samsta-
gen, Sonn- und Feiertagen 
(kein Vorverkauf möglich)

 Ñ die IC-Aufzahlungskarte 
gibt´s nur an ÖBB-Bahn-
höfen und beim ÖBB-Zug-
personal

Was kostet das Freizeit-Ticket?
Das Freizeit-Ticket kostet ein-
heitlich 14 Euro, die IC-Auf-
zahlungskarte kostet ebenfalls 
14 Euro. ■               Fotos & Text: 

Mag. Andreas Kügerl

So günstig können 
die Ferien sein! 
Mit dem einzig arti gen 
Freizeit-Ticket!

Markus Sixt mit Lebens-
gefährtin Miriam Ernst 

sowie den Kindern 
Sophie und Frederick.
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Was ist gestalterisch mit Holz 
möglich?
Markus Sixt:  Gestalterisch ist 

mit Holz fast alles möglich. 
Wir bauen Carports, Dach-
stühle, Holzhäuser, Saunahäu-
ser, Blockhäuser und viele Son-
deranfertigungen. Unter ande-
rem sind wir auch auf den In-
nenausbau mit Altholz spezia-
lisiert, das für ein entspanntes 
und heimeliges Wohnraum-
gefühl sorgt. Der Holzhandel 
vervollständigt unser Sorti-
ment. Hobelware in Fichte, 
Lärche und einige Laubhölzer 
sind jederzeit gegen Vorbestel-
lung lieferbar. Wir stellen in 
unserem Schauraum diverse 
Holz- und Ausstellungsstücke 
aus, damit sich die Kunden von 
ihrem neuen Zuhause eine bes-
sere Vorstellung machen kön-
nen. Holz ist der Baustoff der 
Zukunft und hat als Baumate-
rial stark an Bedeutung dazu 
gewonnen. Der nachwachsen-
de Baustoff Holz ist ein um-

Sixt Holzbau und    Sixt Ölmühle

tigte einschließlich Firmen-
chef. Mit auf der Baustelle ist 
unser sehr engagierter und 
freundlicher Vorarbeiter Willi 
Deutsch und im Büro unter-
stützt mich meine fleißige Le-
bensgefährtin Miriam Ernst. In 
Spitzenzeiten ergänzen uns 
zwei hochqualifizierte Fachar-
beiter, mit denen wir beste Er-
fahrungen erzielt haben. Im 
Ölmühlenbetrieb ist unser ver-
lässlicher und sehr engagierter 
Ölschlegel Wolfgang Winter-
leitner beschäftigt. Meine, be-
reits im Ruhestand befindli-
chen Eltern Gisela und Hubert 
Sixt, arbeiten im Ölgeschäft 
immer noch fleißig mit.
Wer bringt Sie immer wieder 
auf neue Ideen?
Markus Sixt:  Auf neue Ideen 

bringen mich stets unsere Kin-
der Sophie und Frederick. ■

Hauptplatz 30 • Infos, Fahrpläne, 
Platzreservierung 
Tel.: 03472/3459

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag:  
8.00–12.00 Uhr und 13.30–17.00 Uhr, 
Freitag: 8.00–16.00 Uhr

Das Top-Ticket ist die unein-
geschränkte Jahresnetzkarte 
für alle Verbundlinien in der 
Steiermark sowie von/nach 
Tamsweg. Damit können alle 
Nah- und Fernverkehrszüge, 
alle Regionalbusse und alle 
städtischen Verkehrsmittel be-
nutzt werden. Der Gesamt- 
preis inkl. Selbstbehalt beträgt 
104 Euro.
Das Top-Ticket erhalten alle 
SchülerInnen und Lehrlinge 
bis zum Ende jenes Monats, in 
dem sie das 24. Lebensjahr 
vollenden.
Weiters muss für sie die öster-
reichische Familienbeihilfe* 
bezogen werden.
Der Hauptwohnsitz oder die 
Schule/Lehrstelle muss in der 
Steiermark liegen.
Das Top-Ticket gibt´s auch für 
alle SchülerInnen und Lehr-
linge, selbst wenn Sie nicht drei 
bzw. vier Mal pro Woche zur 
Ausbildungsstelle fahren.

Wann gilt das Top-Ticket?
Das Top-Ticket gilt jeweils von 
1. September bis 30. September 
des Folgejahres an allen Tagen 
der Woche – also von Montag 
bis Sonntag und auch in den 
Sommerferien. 
Ideal für alle, die keinen An-
spruch auf ein SchülerInnen-/
Lehrlings-Ticket haben.

Wo gilt das Top-Ticket?
Mit dem Top-Ticket dürfen 
 alle Verbundlinien in der 
 Steiermark sowie in den 
 Tarifzonen von/nach Tamsweg 
benützt werden. ■

Top-Ticket

weltfreundlicher Rohstoff und 
sorgt für Wohlbehagen und 
erstklassiges Raumklima. Un-
sere Kunden sind ausschließ-
lich Privatkunden, die wir von 
der Planung bis zur Fertigstel-
lung betreuen. Wir planen vom 
Rohbau in Holz, bis zur Fertig-
stellung der Fußböden.
Wie viele Personen beschäf-
tigt Ihr Unternehmen?
Markus Sixt:  In unserem Holz-

baubetrieb sind drei Beschäf-

Firmenchef Markus Sixt 
sagt auf diesem Weg seinen 

Mitarbeitern und seiner 
 immer ihm zur Seite 

 stehenden Familie ein 
 herzliches Dankeschön.  

Ein herzliches Dankeschön 
richten wir natürlich auch 

an unsere langjährigen 
Stammkunden. Es ist schön, 

daß es Menschen gibt, auf 
die man Vertrauen kann.

Fotos & Text: Markus Sixt

Wolfgang Winterleitner beim Rösten der Kürbiskerne.

Vorarbeiter Willi Deutsch und Markus Sixt.
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Aktion „Hallo Auto“ – Er-
arbeitung des Begriffs 

Anhalteweg durch Selbst-
erfahrung!
Die Kinder stellen aus dem 
Laufen heraus ihren eigenen 
Bremsweg fest. Sie merken, 
dass die Geschwindigkeit, die 
Beschaffenheit des Bodens und 
die Schuhsohlen einen großen 
Einfluss auf die Länge des 
Bremsweges haben.
Damit die Kinder erfühlen, 
dass ein Fahrzeug auch bei 
stärkster Kraftanstrengung des 
Lenkers nicht sofort zum 
 Stillstand kommen kann,  
darf jedes Kind das Auto  
mit einem eigens an der  
Beifahrerseite eingebauten 
Bremspedal selbst bis zum 
Stillstand abbremsen. Aus der 
lebenswichtigen Erfahrung, 
dass die Geschwindigkeit und 
der sich daraus ergebende  
Anhalteweg sehr schwer  
abzuschätzen sind, sollten 
Fahrbahnen möglichst nur  
an gesicherten Übergängen 
überquert bzw. die Fahrbahn 
vor einem herannahenden 
Fahrzeug nicht mehr betreten 
werden.

„Kleine Indianer“ 
Eine ganze Woche gab es an 
der VS Mureck das Indianer-
projekt mit Carlos und Valen-
tina. Carlos gehört zum  

Stamm der Inkas und wohnt 
4.000 m hoch in den Anden.  
Er gab uns allen einen Einblick 
in das  Leben der Indianerstäm-
me, spielte mit den SchülerIn-

Die Volksschule Mureck
nen auf Trommeln, Panflöten 
und tanzte und sang mit ihnen.
Den Abschluss bildete das 
Schulschlussfest, bei dem die 
Eltern die Darbietungen ihrer 
kleinen Indianer bewundern 
konnten.
Danke allen Sponsoren wie der 
Raiffeisenbank Mureck, Volks-
bank Mureck, Steiermärkische 
Sparkasse, dem Elternverein 
und einigen Geschäften und 
Lokalen.

Lesung mit „Gabriele Rittig“!
„Buch-Papier-Spiel Retzer“ 
 organisierte bzw. ermöglichte 
für alle SchülerInnen der VS 
Mur eck eine Lesung mit der 

Aktion „Hallo Auto“ mit der 3. Klasse

Schulschlussgottesdienst

 österreichischen Kinder- und 
Jugendbuchautorin Gabriele 
 Rittig. Die Kinder waren von 
der Autorin sehr begeistert. 
VDir. Hermine Trummer be-
dankt sich recht herzlich bei 
Hermine Retzer.

Schulschlussgottesdienst
Auch heuer feierte die VS Mur-
eck am 6.Juli ihren Abschluss-
gottesdienst in der wunder-
schönen Murecker Auland-
schaft. Seit einigen Jahren ist es 
nun schon Tradition, dass auf 
dem Gelände des Murecker 
Mühlenhofes, gegenüber der 
bekannten Murecker Schiffs-
mühle SchülerInnen, Eltern, 
Verwandte und LehrerInnen 
gemeinsam mit ihrem Pfarrer 
für das erfolgreiche, ent-
deckungsreiche und lustige 
Schuljahr „DANKE“ sagen. So 
wird einem jedes Jahr aufs 
Neue bewusst, wie innig wir 
Menschen mit der Natur ver-
bunden sind und, dass wir Teil 
dieser wunderbaren Schöp-
fung sind. Die VS Mureck 
wünschte Pfarrer Kügerl, der in 
Pension geht, alles erdenklich 
Gute für seinen neuen 
 Lebensabschnitt. ■

Fotos & Text: 
VS Mureck
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Am 6. Juli fand in Mureck eine Arbeits-
tagung zur Standortbestimmung und 

Zukunft der schulischen Inklusion im Bezirk 
Südoststeiermark statt. 
Der Aufgabenbereich des Murecker Zentrums 
für Inklusiv- und Sonderpädagogik hat sich 
nach der Bezirkszusammenlegung um acht 
Schulen erweitert. Somit werden nun 27 Schu-
len und 110 Schüler/innen betreut. Der Stand-
ort Mureck ist auf Grund der langjährigen 
pädagogischen Vorreiterrolle, der bestens ge-
eigneten Räumlichkeiten und der bildungs-
freundlichen Stadtgemeinde zum wichtigen 
regionalen Inklusionszentrum geworden. ■

Foto & Text: Walter Rehorska

Ein Hoch auf unsere Lehr-
linge! Die Landesberufs-

schule Mureck war auch 
heuer wieder perfekter Aus-
tragungsort der Meister-
schaft.
Das ergibt sich aus der Symbio-
se Schule, Organisation, Lan-
desinnung der Metalltech-
niker, Lehrlingshaus und 
Schman kerlzulieferer „Kolle-
ritsch und Oberer“ sowie auch 
mit den Konditorspezialitäten 
des Schulpersonals. In allen 
Sparten der Metalltechnik 
(Maschinenbau, Fahrzeugbau, 
Metallbau-Blech, Schmiede, 
Schweißen, Landmaschinen) 
wurde um einen Stockerlplatz 
gekämpft. 
Die angehenden Facharbeiter 
stellten sich den verschiedens-
ten Herausforderungen bei der 
Landesmeisterschaft der Me-
talltechnik, die sehr viel von 

Landesmeisterschaft Metalltechnik-Lehrlinge 2016

ihren Kandidaten abverlangte. 
Jedoch vollkommen berechtigt 
– handelt es sich doch um den 
besten steirischen Berufsnach-
wuchs. Die Kandidaten, aus 
allen Teilen der Steiermark 
nach Mureck angereist, wur-
den nach dem Startschuss um 
7 Uhr in der Früh mit ihren 
Aufgabenstellungen vertraut 
gemacht. Danach hatten die 

Lehrlinge den Tag über, bei ei-
gener Zeit- bzw. Arbeitseintei-
lung, die Aufgabe, die Werk-
stücke so genau wie möglich zu 
fertigen. Die fachkundige Jury 
setzte sich aus Mitgliedern der 
Landesinnung zusammen und 
legte den Teilnehmern nach 
getaner praktischer Arbeit den 
Fragenkatalog zum theoreti-
schen Hintergrundwissen aus 

dem jeweiligen Fachbereich 
vor. Im Landeslehrlingshaus 
Mureck ging die Siegerehrung 
aller Beteiligten über die Büh-
ne, wobei sich die Sieger über 
außerordentlich tolle Sachprei-
se, die von unterstützenden 
Firmen gesponsert wurden, 
freuen durften. Viele steirische 
Firmenvertreter, Sponsoren, 
Wirtschaftskammerrepräsen-
tanten und auch Repräsentan-
ten der Politik ließen so mit BD 
Ing.in Margarete Edelsbrunner 
und Dir. Mag. Oskar Bele einen 
ereignisreichen Tag ausklin-
gen. ■

Foto & Text:  
Armin Reinbacher 

Pressereferent LBS-Mureck

Perspektiventagung im Zentrum für Inklusion

Die fünf ersten Stockerlplätze in den Sparten der Metalltechnik errangen:

Vorname Zuname Firma Sparte Platzierung

Markus Haindl Binder Metallbau- und Blechtecnik 1

Michael Hasenhüttl Andritz AG Schweißtechnik 1

Markus Nigitz Agrarunion Südost Landmaschinentechnik 1

Clemens Graf Andritz Hydro GmbH Maschinenbau 1

Martin Feldhofer Feiner Schmiedetechnik 1

v.l.n.r.: Bgm. Toni Vukan, Dir. OSR Dipl.-Päd. Peter Fink (Zentrumsleiter 
Feldbach), Dipl.-Päd. Sabine Macher (Feldbach), LSI Sabine Haucinger B.Ed., 
PSI Dipl.-Päd. Margret Kaufmann, PSI RR Dipl.-Päd.Manfred Gollmann, 
SR Dipl.-Päd. Christine Rehorska (Zentrumsleitung Mureck)

MureCKer sChulen

v.l.n.r.: Landesinnungsmeister KommR Ing. Johann Hackl, Landesinnungsgeschäftsführerin 
Mag. Barbara Leitner, LAbg. Mag. Cornelia Schweiner, Clemens Graf, Martin Feldhofer, 
Michael Hasenhüttl, Markus Nigitz, Markus Haindl, Dir. Ing. Margarete Edelsbrunner, 
WKO-Direktor Dr. Karl-Heinz Dernoscheg, Mag. Helmut Röck.
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Einladung zum 
Tag der offenen Tür

Beratung – Information – 
Instrumente ausprobieren

Donnerstag, dem 15. September 2016 
15.30–18.30 Uhr in der Musikschule Mureck

An diesem Tag stehen Ihnen alle Lehrkräfte 
der Musikschule zur Verfügung.

Das Team der Musikschule Mureck freut sich auf Ihren Besuch.
Informationen über das Angebot der Musikschule 

finden sie auf unserer Homepage:
www.ms-mureck.at

Ein Höhepunkt an der Mu-
sikschule Mureck waren 

im vergangenen Schuljahr 
vier Abschlussprüfungen.
Schülerinnen und Schüler, die 
schon viele Jahre die Musik-
schule besuchen und ein ent-
sprechendes Leistungsniveau 
erreicht haben, können zu 
 einer freiwilligen Abschluss-
prüfung antreten. Eine schul-
interne Kommission entschei-
det über das Ergebnis. Die 
Freizeit mit Musik in all ihren 
Facetten gestalten zu können, 
gehört zu den sinnvollsten und 
fruchtbringendsten Aktivi-
täten überhaupt. Selbstdiszi-
plin, die Bereitschaft zu Leis-
tung, und die Erkenntnis, da-
für etwas investieren zu müs-
sen, sind Eigenschaften, die 
neben Sportlern insbesondere 
bei Musikern zu finden sind, 
und im späteren Leben viele 
Hürden leichter meistern las-
sen. Erbrachte Leistungen, und 
der damit verbundene Erfolg, 
steigern das Selbstwertgefühl 

Unsere MusikschulabsolventInnen: Anna Totter, 
Lukas Eberhaut, Sabrina Tropper

Abschlussprüfungen 
an der Musikschule Mureck

und machen aus jungen Men-
schen selbstbewusste und be-
lastbare Persönlichkeiten.
Die vier KandidatInnen haben 
mit großem persönlichen Ein-
satz über viele Jahre in der Mu-
sikschule auf dieses Ziel hinge-
arbeitet und gehören nach be-
standener Abschlussprüfung 
zum elitären Kreis der Musik-
schulabsolventInnen:

  Lukas Eberhaut (Posaune), 
Schüler von ML Walter Pock 
mit ausgezeichnetem Erfolg

  Cornelia Keimel (Steirische 
Harmonika) Schülerin von 
Michael Zach, BA mit ausge-
zeichnetem Erfolg

  Anna Totter (Klavier) Schü-
lerin von Mag.a Johanna Frey

  Sabrina Tropper (Querflöte), 
Schülerin von Mag.a Carina 
Jandl mit gutem Erfolg 

Abschlusskonzerte in  
Gosdorf und Mettersdorf
In zwei Abschlusskonzerten in 
den jeweils randvollen Hallen 
von Gosdorf und Mettersdorf 

präsentierten die Schülerinnen 
der öffentlichen Musikschule 
Mureck die Arbeit des vergan-
genen Schuljahres. Die hohe 
Qualität der Beiträge und das 
breite Angebot der Musikschu-
le Mureck sind, neben vielen 
anderen Aspekten, wesentliche 
Unterschiede zu privaten Un-
terrichtsinitiativen. Neben 
dem Streichorchester über-
zeugten auch das Mini- und 
das Jugendblasorchester, in de-
nen der Grundstein für die 
Nachwuchsarbeit der Blas-
musikkapellen im Einzugs-

gebiet der Musikschule Mur-
eck gelegt wird.
Auf Grund des reichhaltigen 
Angebots an Freizeitaktivi-
täten wird es immer schwieri-
ger Kinder und Jugendliche für 
das Erlernen eines Musik-
instruments zu begeistern. An-
dererseits suchen junge Men-
schen nach Möglichkeiten der 
sinnvollen Freizeitbeschäfti-
gung, bei denen sie soziale 
Kontakte knüpfen, ihre Krea-
tivität ausleben und Spaß an 
erbrachten Leistungen haben 
können. Soziale Medien, wie 

Cornelia Keimel bei der 
Abschlussprüfung.
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Musikalische Früherziehung

Das Streichorchester

Facebook und dergleichen 
können niemals Ersatz für 
 direkten Kontakt mit anderen 
Menschen sein. Sich in eine 
Gemeinschaft eingliedern zu 
können, und auf andere Rück-
sicht nehmen zu müssen, sind 
wesentliche Bausteine in der 
Persönlichkeitsentwicklung je-
des Menschen. Zu viele in un-
serer Gesellschaft sind schon 
isoliert und in Bezug auf Kom-
munikation und Konfliktbe-
wältigung überfordert.
Aus diesen Gründen haben wir 
für Kinder aller Altersgruppen 

das entsprechende Angebot an 
der Musikschule Mureck, über 
das sie sich mit ihren Kindern 
am Schulanfang gerne persön-
lich informieren können. Das 
gesamte Lehrerteam lädt daher 
alle Interessierten am Schul-
anfang ein, in die Musikschule 
zu kommen.
Nähere Informationen finden 
sie auch auf unserer Homepage 
unter www.ms-mureck.at. Ich 
freue mich persönlich schon 
sehr auf ihr Kommen. ■

Text & Fotos: 
Mag. Günther Pendl

Das Jugendblasorchester

Musikalische Früherziehung
Die Musikalische Früherziehung ist ein Unterrichtsfach für Kinder im 
Alter von ca. 4 bis 6 Jahren und beinhaltet die musikalische Früh
förderung mit vielen verschiedenen Instrumenten.

Dienstag, 13. September 2016
  14.30–15.30 Uhr in der NMS St. Peter a. O. (Musikraum 
im Kellergeschoß, Eingang von außen gegenüber der Halle)

 16.30–17.30 Uhr in der Musikschule Mureck (Blasmusikraum)

Blockflöte
Mittwoch, 14. September 2016

  15–16 Uhr in der NMS St. Peter a. O. (Musikraum 
im Kellergeschoß, Eingang von außen gegenüber der Halle)

 16.30–17.30 Uhr in der Musikschule Mureck (Blasmusikraum)

Weitere kostenlose Schnupperstunden für alle anderen Instrumente 
können am Tag der offenen Tür oder telefonisch vereinbart werden. 
Informationen über das Angebot der Musikschule finden sie auf 
 unserer Homepage. Das Team der Musikschule Mureck freut sich auf 
Ihren Besuch. 

Mag. Günther Pendl, Direktor der 
Musikschule Mureck (Tel.: 0664/13 16 179)

Musikschule Mureck 
Austraße 7, 8480 Mureck, Tel.: 03472/51 03, Fax DW 4 
Mobil: 0664/130 99 49, E-Mail office@ms-mureck.at 

www.ms-mureck.at

Kostenlose Schnupperstunden

Die „Big Band“

Miniblasorchester
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Anlässlich des 60 jähri-
gen Bestandsjubiläums 

des Ortsverbandes Die-
persdorf-Fluttendorf fand 
am Sonntag, dem 19. Juni 
2016 in Gosdorf das Bezirks-
treffen des Bezirksverban-
des Radkersburg statt.
Die Ehrengäste an der Spitze 
Vizepräsident Franz Ort auf, 
Bezirkshauptmannstellvertre-
ter Dr. Rosa Marko und Be-
zirksobmann Franz Zungl 
nahmen die Defilierung ab, die 
von der Landesfahne ange-
führt wurde. 
24 Ortsverbände mit Fahne 
und unzähligen Kameraden 
und Kameradinnen und mit 
zwei Musikkapellen sowie Gäs-
ten und die Ortsbevölkerung 
gaben dem Treffen eine beson-
dere Bedeutung. Obmann 
Franz Hödl begrüßte die Gäste 
und wies bei seiner Ansprache 
auf die Geschichte unseres 
Ortsverbandes hin und fand 
auch treffende Worte zu den 
Aufgaben des Österreichischen 
Kameradschaftsbundes. Gruß-
botschaften und die Festan-
sprache von Vizepräsident 

ÖKB-Bezirkstreffen 
Ortsverband Diepersdorf-Fluttendorf

Franz Ortauf begleiteten den 
Festakt, der mit einem Gottes-
dienst, gefeiert von Stadtpfar-
rer Franz Kügerl, abgeschlos-
sen wurde. Ein plötzlich auf-
tretender Regen verlegte das 
kameradschaftliche und ge-
mütliche Zusammensitzen in 
die Begegnungshalle.
Ein Danke den vielen ehren-
amtlichen Helferinnen und 
Helfern, die für einen rei-
bungslosen Ablauf des Bezirks-
treffens sorgten. ■

Fotos & Text: Franz Hödl
Obmann Franz Hödl mit den ältesten Zeitzeugen des Ortsver-
bandes, Anton Hödl (Vulgo Siegl Opa) sowie Aloisia Pfeiler.

Fahnenabordnung der Ortsverbände beim Festakt.
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Das Topsportevent des 
To u r i s m u s ve r b a n d e s 

 Mureck, der 3. MURECKER 
AULAUF fand bei besten 
 äußeren Bedingungen bei 
ca. 300 Aktiven einen großen 
Anklang.
So standen am 18. Juni der 
Mur ecker Hauptplatz und Teile 
der Murecker Au ganz im 
 Zeichen der LäuferInnen und 
WalkerInnen, vielen jugend-
lichen SportlerInnen und Kin-
dern. Alles neu: Name, Plakat- 
und Werbestrategie, Logo, Ter-
min und eine neue alte Strecke 
durch die wunderschöne Au –
die Murecker Laufveranstal-
tung scheint mit dem diesjäh-

3. Murecker AULAUF

ner (der Mann für Alles!), 
Mandi Pitters und Matthias 
Batruel als Vertreter des Tou-
rismusverbandes über den die-
ser Lauf abgewickelt wird. 
Einige Wochen hat ein toller 
Läufer vor dem Rathaus auf 
diese Veranstaltung aufmerk-
sam gemacht (Danke Monika 
Sonderegger-Lang für die 
 Werbeidee) und der Veran-
stalter bot alles, was eine tolle 
Laufveranstaltung braucht.
Schon die Eröffnung bot Spit-
zenmusik mit der MS Mureck 
(Danke Dir. Günther Pendl) 
und zum Eventabschluss Mu-
sik mit den „ALONE UNDER 
HOLDER“. Eine Gastromeile 
mit dem GH Erika, GH Troi-
cher und dem Stadtcafé Mur-
eck sowie dem Weinstand or-
ganisiert von Gerald Wisiak 
sorgte für das leibliche Wohl. 
Recht herzlich bedanken möch-
te ich mich bei unserem Haupt-
sponsor RAIBA für die dreijäh-
rige Zusammenarbeit (Chrissi 
Ornig) und bei unseren Groß-
sponsoren BILLA (Mandi Pit-
ters), der Fa. KRAINER Wurst-
waren, der CARUS Versiche-

Zum Schluss noch ein Aus-
zug aus den zahlreichen 
Rückmeldungen
„Als Teilnehmer des Aulaufes am 
Samstag möchten mein Freund 
und ich uns herzlich für die tolle 
Organisation bedanken! Wir ha-
ben die Großzügigkeit, sei es das 
Startsackerl, oder der Geschen-
kekorb als Preis, sehr, sehr ge-
schätzt. Es ist nicht immer selbst-
verständlich, dass bei einer Sie-
gerehrung alle Altersklassen 
prämiert werden und das noch 
so großzügig! Das bringt den 
Wettkampf zu  einem schönen 
Abschluss, egal welche Platzie-
rung man erreicht. Kurz: Es war 
eine toll-organisierte, familiäre 
Veranstaltung! Wir werden ihn 
sehr positiv in Erinnerung behal-
ten und haben ihn für uns per-
sönlich schon als Fixpunkt unse-
rer Läufe im nächsten Jahr 
 notiert: Herzlichen Dank! Let´s 
go ready to run 2017!“

Sarah Gartler & Markus Trum-
mer aus Leibnitz bzw. Paldau

rigen Lauf endlich ihre endgül-
tige Identität gefunden zu ha-
ben. Verantwortlich für die 
Umgestaltung ist aber das alt-
bewährte Organisationsteam 
mit Peter Raffler, Christian 
Krainer, Gerald Wisiak, Mar-
kus Neubauer, Gerhard Krai-

Eröffnung: Die MS Mureck mit dem Jugendblasorchester.

Die Siegerehrung übernahm die Bärlauchkönigin Julia I. 
mit Bürgermeister Toni Vukan.

rung (Nicole MAY), UNIQA 
Mureck (Martin Reichard) und 
Fa. GATO RADE (Hauptspon-
sor der Labstationen). Ein be-
sonderer Dank für die Unter-
stützung geht an die Stadtge-
meinde Mureck mit Bgm. Toni 
VUKAN, der diese Veranstal-
tung großzügig fördert (immer 
wieder Geschenkkörbe zur Ver-
fügung stellt), an alle weiteren 
Sponsoren und freiwilligen 
HelferInnen, ohne deren Mitar-
beit diese Veranstaltung nicht 
durchgeführt werden könnte. 
Die schnellste Dame (Sarah 
RIFFL: 43 min 41 s) und der bes-
te Läufer bei den Herren über 
jeweils 10,8 km (Christian 
BRUGGRABER: 39 min 40 s) 
konnten dann die tollen Glas-
pokale von Alexandra KOLLET-
NIGG am Siegespodest in die 
Höhe halten! Die kulinarischen 
Geschenkskörbe überreichten 
die Bärlauchkönigin Julia I. und 
Bgm. Anton Vukan! ■

Fotos: De Monte 
Text: Peter Raffler
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Am Abend des 4. Juli 
wurde im Sparkassen-
hof in Mureck mit drei 
Bands gerockt. Café 
Roswitha  feierte das 
20-jährige Jubiläum. 
Wir gratulieren herzlich 
und wünschen weiter 
alles Gute!

Renate Kummer hat am Sonntag, den 3. Juli 2016  
zum „Tag der offenen Gartentür“ in Fluttendorf 14,  
8480 Gosdorf/Mureck geladen und hat sich über das rege 
Interesse der Besucher sehr gefreut. Mit viel Fleiß und  
Geduld wächst hier ein interessanter Schaugarten, der 
immer mehr Menschen aus nah und fern anzieht.

Neueröffnung – „R2 – Radlertreff“
Am 4. Juli haben in Fluttendorf Matthias und Manuela 
Batruel den „R2“ neu eröffnet, somit hat Anni Gangl tolle 
Nachfolger gefunden. Geöffnet ist der „R2 – Radlertreff“ 
Mi–Mo ab 9 Uhr und Sonntag von 9–18 Uhr. 
Wir freuen uns auf die kulinarischen Genüsse! 

Josef Fauster aus Misselsdorf 95, pensionierter Fach-
inspektor der Straßenverwaltung, wurde bei der Bezirks-
versammlung des Steirischen Roten Kreuzes am 29. April 
2016 für 100 Mal Blutspenden das goldene Verdienst-
zeichen des Steirischen Roten Kreuzes verliehen.

Stöckler Josef, Rotes Kreuz Bad Radkersburg

Neueröffnung des Friseursalons Andrea Thöni
In Eichfeld 91 hat Andrea Thöni ihren Friseursalon mit 
einer gut besuchten Feier neu eröffnet. Sie freuten sich 
über zahlreiche Gäste, darunter Bürgermeister Toni Vukan. 
Gemeinsam mit Familie, Freunden und Kunden wurde die 
Eröffnung bei einem gemütlichen Zusammensein bis in 
den Abend gefeiert.
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Lesung von Egyd Gstättner 
Die Besucher im Klimaschutzgarten Misselsdorf/Mureck 
waren erfüllt von den lyrischen und musikalischen 
 Eindrücken von der Lesung des Kärntner Schriftstellers 
Egyd Gstättner und der musikalischen Untermalung des 
Streicher-Ensemble der Musikschule Mureck.

Unter dem Motto „Heiter bis 
Wolkig“ wurde am Samstag, 
den 18.6.16 eine fulminante 
Dichterlesung, mit nicht we-

Murecks Bürgermeister Toni Vukan kam zur Begrüßung und 
zeigte seine Begeisterung für das Engagement der Riedls, 
sowie Christina Monscheins Dichtergilde. Er bedankte sich 
für ihren wertvollen Beitrag für die Region.

niger als 16 Poetinnen und 
Poeten aus dem Südoststei-
rischen Raum, von der Vul-
kanland Dichtergilde, unter 
der Feldbacherin Christina 
Monschein, bei herrlichen 
Wetter und schöner „Kulisse“ 
(Wald – Mur – Schiffsmüh-
le) bei der Schiffsmühle in 
Mureck durchgeführt.

Werner Jukel mit seiner 
(genialen) Harmonika und 
Jörg Wolf (Inhaber und Ge-
schäftsführer von Café Jörg 
Wolf in Feldbach) unterhiel-
ten die Teilnehmer mit Musik 
und bekannten Liedern. 
Veranstalter der Lesung war 
das Dichterehepaar Hans 
und Grete Riedl. 

Dichterlesung
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Sechs Musikkapellen 
stellten sich der Marsch-

musikwertung in Deutsch 
Goritz am 4. Juni 2016.
Mureck nahm unter Stabfüh-
rer Dominik Riedl und Kapell-
meister Walter Pock in der 
Höchststufe teil und konnte  
die Jury und das Publikum  
mit  einem ausgezeichneten 
Marschteil sowie einem Show-
programm auf sehr hohem 
 Niveau überzeugen. Wir wur-
den mit 90,50 Punkten in der 
Höchststufe E ausgezeichnet 
bewertet und sind sehr stolz 
auf dieses Ergebnis.
Unser großer Probeneinsatz 
hat sich wieder gelohnt und 
zeichnet uns als Marschmusik-
kapelle auf höchstem Niveau 
aus. Dies ermöglicht uns sehr 
präzises Maschieren in allen 
Situationen bei klingendem 
Spiel. Zum zweiten Mal in Fol-
ge haben wir unser Ziel die ma-

gische 90 Punkte Marke zu 
überschreiten erreicht und das 
obwohl wir erst seit zwei Jah-
ren intensiv an unseren Mar-
schierkenntnissen arbeiten.
Vielen Dank an alle Marketen-
derinnen, Musikerinnen und 
Musiker, die wieder an vielen, 
mehrstündigen Marschproben 
teilgenommen haben sowie an 
alle unsere Fans, die uns in 
Deutsch Goritz angefeuert 
 haben.
Wir freuen uns bereits darauf, 
die Marschshow beim Stadtfest 
präsentieren zu können. Ein 
Video der gesamten Marsch-
wertung finden Sie im Internet.

Jungmusiker- 
Leistungsabzeichen 
Mitte Juni fanden wieder Leis-
tungsabzeichenprüfungen des 
Blasmusikverbandes Steier-
mark in der Musikschule 
 Mureck statt. Diese Prüfungen 
werden in vier Schwierigkeits-
stufen, beginnend bei der An-
fängerstufe Junior bis zur Per-
fektionsstufe Gold, eingeteilt 
und bestehen aus einem theo-
retischen und einem prakti-

schen Teil. Es ist immer wieder 
eine Freude zu beobachten, wie 
fleißig sich alle Jungmusiker 
auf diese Prüfung vorbereiten 
und fantastische Erfolge feiern. 
Die Grenzlandtrachtenkapelle 
wünscht allen viel Freude an 
der Musik und hofft darauf, 

 einige im Herbst in der Musik-
kapelle begrüßen zu dürfen. 
www.gtk-mureck.at ■

Foto & Text: 
Obmann Paul Schafzahl

Marschwertung Deutsch Goritz und 
Jungmusiker-Leistungsabzeichen 2016

Wertung Jungmusiker-Leistungsabzeichen
Junior:  Anna Jost (Querflöte) • Luna Blauensteiner (Querflöte) 

Ellen Ullrich (Querflöte) • Bernadette Hohensinger 
(Trompete) • Viktoria Hohensinger (Tenorhorn) 
Anika Wieser (Schlagzeug) • Samuel Blauensteiner 
(Schlagzeug)

Bronze:  Kerstin Baumann (Querflöte) • Leonie Schützenhöfer 
(Querflöte) • Georg Puntigam (Trompete)
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Freiwillige Feuerwehr Gosdorf

Der TuS Tondach Mureck 
blickt auf eine groß - 

artige Saison in der Gebiets-
liga Süd zurück. Die Mann-
schaft von Trainer Neven 
Ivetic hielt sich bis zum 
Meisterschaftsende im Spit-
zenfeld und belegte schluss-
endlich den dritten Tabellen-
platz.
Unsere zweite Kampfmann-
schaft beendete die erste Saison 
in der 1. Klasse Süd B auf dem 
11. Platz. Das Team von Trai-
ner Alois Sundl geht mit vielen 
jungen Talenten in seine zweite 
Saison. 
Seit Anfang Juli bereiten sich 
beide Teams mit viel Elan auf 
die neue Meisterschaftssaison 

2016/17 vor. Unsere erfolg-
reiche U16 Mannschaft, die im 
Gebiet Graz den zweiten Platz 
belegte, bleibt weiter zusam-
men. Trainer Jozef Hegler wird 
mit seinen Jungs in diesem Jahr 
im U17 Bewerb antreten.

Transfers KM I und KM II
Zugänge:

 Primoz Janzic (SLO)
  Manuel Behek 
(Deutsch Goritz)

  Simon Kramberger 
(Deutsch Goritz)

  Daniel Schwarz 
(Mettersdorf)

  Michael Prisching 
(Mettersdorf)

 Rene Rauch (Kaindorf)

Der TuS Tondach Mureck be-
dankt sich bei alle Sponsoren, 
Gönnern und Fans für die 
Treue und die gute Zusam-
menarbeit. Wir sehen uns hof-

TuS Tondach Mureck startet in die neue Saison

So wie der Schulschluss 
zum Ende des Schuljah-

res gehört, gehört der Früh-
schoppen der FF Gosdorf am 
ersten Feriensonntag zum 
Festtagskalender der Stadt-
gemeinde Mureck.
Die Mühe der Vorbereitungen, 
und der Wettergott haben die 
Veranstaltung zu einem Treff-
punkt für Alt und Jung ge-
macht. Die Spezialitäten aus 
der Küche, dem Grillstand, die 
regionalen Weine und die 
Mehlspeisen aus dem Löschbe-
reich ermöglichten den blei-
benden Eindruck perfekter 

fentlich auch in der neuen 
 Saison bei den Spielen des TuS 
Mureck. Weitere Infos auf: 
www.tus-mureck.at ■

Foto & Text: TuS Mureck

v.l.n.r.: Obmann Martin Semlitsch (li.) mit drei der sechs 
Neuzugänge: P. Janzic, M. Behek, S. Kramberger
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Kochkunst! HBI Haas konnte 
Bürgermeister Vukan und alle 
Kommandanten der Stadtge-
meinde und des Abschnitts mit 
ihren Abordnungen be grüßen. 
Wir freuen uns schon Dich/
Euch beim Schnapsen am 
14. Jänner 2017 und beim Fet-
zenmarkt am 8. und 9. Juli 
2017, wieder in Gosdorf 
 begrüßen zu dürfen. ■

Weitere Informationen unter: 
www.ff-gosodorf.at

Fotos & Text:  
Ing. Peter Bagola-Niederl
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Sehr zufrieden darf der 
UJC Eichfeld mit seinen 

Judokas in die wohlverdiente 
Sommerpause gehen.
Nach einer hervorragenden 
Frühjahrssaison konnte Zan 
Sandy Kauran bei den diesjäh-
rigen Landesmeisterschaften 
U14 seiner Favoritenrolle ge-
recht werden und krönte sich 
zum Steirischen Landesmeis-
ter –73 kg. Weniger Glück hatte 
dieses Mal Samuel Blauenstei-
ner – er kam über einen 6. Platz 

nicht hinaus. Tolle Leistungen 
zeigten unsere Jüngsten beim  
1. Durchgang des Vulkanland-
cups, der in St. Peter a/O. vom 
Judoclub Eichfeld durchgeführt 
wurde. Auch die Kampfmann-
schaft Eichfeld/Kirchbach 
konnte in der 2. Ligarunde zwei 
von drei Begegnungen zuguns-
ten unserer Mannschaft ent-
scheiden und somit den 3. Platz 
bis zur letzten Runde im Herbst 
absichern. Wer Interesse hat, 
sich körperlich zu ertüchtigen 
und dabei Selbstverteidigung 
zu erlernen sowie Spaß an der 
Bewegung hat, hat die Möglich-
keit, in der VS Mureck jeden 
Freitag (an Schultagen) von 
16.30 bis 18.00 Uhr zu einem 
Schnuppertraining vorbei zu 
kommen. ■

Fotos & Text: 
Heinrich Uitz

Mit Landesmeistertitel in die Sommerpause

Erster Durchgang des Vulkanlandcups – Nachwuchs
1. Platz:  Bruno Mayer • Lauren Rodiga • Oliver Blum • 

Simon Gröbacher • Alisinex Hatami • Maximilian Käfer • 
Alex Liebmann • Lena Käfer • Kevin Kauran

2. Platz:  Mohamed Mandi Moradi • Claus Tretnjak
3. Platz:  Marcel Weingerl • Luna Blauensteiner • Tobias Postel
4. Platz:  Nico Mass • Fabio Mass

Einige Nachwuchskämpfer des Vulkanlandcups in St. Peter 
a./O. und Zan Sandy Kauran als Steirischer Meister

Seit Jahren schon wird in 
Mureck auch Karate trai-

niert. Initiator war und ist 
Drago Mezga, der in seiner 
Heimat Kroatien mit dieser 
Sportart aufgewachsen ist.
Er hat das Karatetraining als so 
wichtig für die geistige und 
körperliche Entwicklung er-
lebt, dass er beschloss, dessen 
Verbreitung zu seinem Lebens-
inhalt zu machen. Nachdem 
das Leben ihn in die südliche 
Steiermark verschlug, begann 
Drago an Schulen für das Kara-
tetraining zu werben und trai-
niert heute in sieben Vereinen 
wöchentlich Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene.
Das Trainingsangebot richtet 
sich an Anfänger und Fortge-
schrittene aller Altersklassen 
und Zielsetzungen. Im Shito-
ryu Karate findet ein harmo-
nisches Ganzkörpertraining 
statt. Konzentration, Koordi-
nation und körperliche Bewe-

Der Austria Shitoryu Karate-Do Shitokai Verband stellt sich vor
gung stehen im Vordergrund. 
Karate kann als Ausgleichs-
sport, zur Gewichtsreduktion 
oder als Wettkampfsportart 
betrieben werden. Ein speziel-
ler Schwerpunkt wird auf spie-
lerisches Training für Kinder 
ab 4 Jahre gelegt. 
Shitoryu ist eine der vier welt-
weiten Hauptstilrichtungen 
des heute praktizierten Karate-
Do (waffenlose Kampfkunst). 
Shitoryu Shitokai ist der um-
fassendste aller Karatestile. 
 Eine schnelle, kraftvolle, dabei 
auch weiche, lockere und vor 
allem natürliche Stilart. Die 
 aktuellen Trainingszeiten fin-
det man unter www.shitokai.at. 
Schnuppertrainings sind für 
jedermann jederzeit ohne Vor-
anmeldung kostenlos möglich.
Die Dojos (Karatevereine) 
Gnas, Bad Radkersburg, Mur-
eck, St. Peter am Ottersbach, 
Wildon, Kalsdorf und der Ver-
ein „Ehrenhausen bewegt“ sind 

nun im „Austrian Shitoryu Ka-
rate-Do Shitokai Verband“ mit 
Sitz in Mureck zusammenge-
schlossen. Der Verband ist als 
einziger Österreichs im Buch 
der „Japan Karatedo Federa-
tion Shitokai“ in der „List of 
Representatives of Member 
Contries and their Contacts“ 
eingetragen. Er ist auch im Be-
sitz der „Certificate of Affilia-
tion“, die von Hiroshi Murata – 
President der „World Shitoryu 
Karate-do Federation“ ausge-
stellt wird. Der Zusammen-
schluss der Vereine im Öster-

reichischen Shitoryu Karate-
Do Shitokai Verband im Jahr 
2015 und die Teilnahme an der 
World Shitoryu Karatedo Welt-
meisterschaft in Mexiko im 
Jahr 2016 durch unsere Karate-
ka sind die vorläufigen Höhe-
punkte des fruchtbringenden 
Wirkens von Sensei Drago Me-
zga. Ein weiteres Ziel ist die 
Etablierung eines „Honbu Do-
jo“ (Hauptquartier) des Austria 
Shitoryu Karate-Do Shitokai 
Verbandes in Mureck. Wir se-
hen uns beim Training, Oss! ■

Foto & Text: Gerhard Maier

Zan Sandy Kauran
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Seit über 20 Jahren veranstalten die Kinderfreunde Gosdorf 
auf dem Sportplatz in Misselsdorf ein Zeltlager. Obfrau 
Helga Wonisch und ihr Team sorgten auch heuer wieder für 
viele Kinder glückliche Stunden, tolle Spiele und gemeinsa-
me Erlebnisse. Ein herzliches Danke allen ehrenamtlichen 
 Helferinnen und Helfern!

Kinderfreunde-Zeltlager

Mit Julia haben wir gelernt, … wie wir richtig über die Straße gehen 
müssen! … wie wir im Dunkeln sichtbar werden! … das wir uns 
 immer anschnallen müssen! … wie groß wir sein müssen, damit wir 
ohne Kindersitz im Auto sein dürfen!

Foto & Text:  Kindergarten Gosdorf

ÖAMTC-Verkehrssicherheitstraining für künftige 
 Schulkinder aus Eichfeld und Gosdorf!
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Am 9. Juni fand ein Halbtagesaus-
flug nach Auersbach bei Feldbach 

statt. Unser Ziel war die Vulcano-
Schinkenmanufaktur Habel.
Bei einer Führung und anschließender 
Verkostung gewannen wir einen Einblick 
in die Verarbeitung des Vulcano-Schin-
kens. Auf der Heimreise besuchten wir 
noch die Buschenschank Gießauf-Nell in 
Klöch, danach ging es wieder Richtung 
Heimat. Am 28. Juni fand unser Club-
Nachmittag auf der Stocksport anlage des 
ESV Mureck statt. Bei einem gemütlichen 
Zusammensitzen bei Mehlspeisen und 

Getränken verging der Nachmittag sehr 
schnell. Wir bedanken uns bei Anna 
Großschedl und Erika Holzapfel für die 
Spende der Mehlspeisen.
Geburtstagsgratulationen
Am 30. Mai feierte Gerald Pölzl seinen 
75. Geburtstag und am 14. Juni Juli anne 
Egger ihren 85. Geburtstag. Obmann 
Ernst Walisch und Obmann-Stv. Walter 
 Kozel gratulierten namens des Pensio-
nistenverbandes und überbrachten ein 
Geschenk und Blumen. ■

Fotos & Text: 
Ernst Walisch

Pensionistenverband Österreich

Am 25. Juni 2016 trafen 
sich die hitzefestesten 

Mitglieder des Pensionis-
tenverbandes Gosdorf zum 
traditionellen Grillnachmit-
tag im Garten der Begeg-
nungshalle Gosdorf.
Aufgrund der tropischen Tem-
peratur wurde das Grillfest 
kurzerhand in die kühle Be-
gegnungshalle verlegt. Nur 

Ortsgruppe Gosdorf

 unser Grillmeister, Albert 
Kainz, musste der Hitze trot-
zen. Auch unser Bürgermeister 
 Toni Vukan nahm mit seiner 
Gattin Agathe an der Veran-
staltung teil. Ein herzliches 
Dankeschön auch den uner-
müdlichen HelferInnen in der 
Küche und in der Halle. ■

Fotos & Text: 
Peter Bauer

Ortsgruppe Mureck

Gerald Pölzl feierte seinen 
75. Geburtstag.

Gratulanten und Jubilarin – v.l.n.r.: Ernst 
Walisch, Julianne Egger und Walter Kozel

Grillmeister Albert Kainz
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Slowenische Gastfreundschaft!
Einige Damen und Herren des 
„Freundeskreises Kranich“ 
durften schöne Stunden rund 
um die slowenische Stadt Len-
hart erleben. Organisiert wur-
de dieser Ausflug von Maria 
Körtvelyesi und geführt wurde 
die Gruppe von einer Reise-
leiterin, die viel über die Ge-
schichte der Stadt Lenhart so-
wie über die Umgebung zu er-

zählen wusste. Nach dem Mit-
tagessen wurde die Gruppe 
vom Bürgermeister des Ortes 
Skrec Peter begrüßt, der ihnen 
die Geschichte des Ortes näher 
brachte. Zum Abschluss wur-
den sie noch mit wunderschö-
nen Liedern des Oktetts von 
Jurovski Dol verabschiedet. ■

Foto & Text: 
Anton Barbic

Innovationspreis 
für Hobelbank
Die Firma Baumann hat für die Hobelbank, die auf dem 
vormaligen Brunnen vor dem Rathaus aufgestellt ist, einen 
Innovationspreis der Wirtschaftskammer erhalten. Ein 
Exemplar steht vor der Grazer Oper. Ein gutes Beispiel für 
einen Betrieb, der mit neuen Produkten – auch die mitt-
lerweile bekannten Holzhandtaschen sind ein Verkaufs-
schlager – erfolgreich am Markt tätig ist.
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Bronze bei der 
Studentenweltmeisterschaft
Das Beachvolleyballteam Christoph Dressler aus Gosdorf 
und Thomas Kunert aus Klosterneuburg konnten sich im 
dritten Satz gegen NOR 17:15 durchsetzen und holten für 
 Österreich die Bronze Medaille bei den Word University 
Championships. Wir gratulieren herzlich!

Promotion mit Auszeichnung!

Der Biologe Mag. Dr. René 
 Rehorska promovierte mit 
 Auszeichnung an der Karl-Fran-
zens-Universität Graz und darf als 
Naturwissenschaftler nun den 
 Titel „Dr. rer.nat.“ führen. Dr. 
 Rehorska ist an der Fachhoch-
schule Joanneum Graz im  Bereich 
der Lebensmittel forschung tätig. 

Wir gedenken 
Helmut Josef Eisner
Olga Kegl
Desideriu Peter
Werner Bodenlenz

Herzlich Willkommen !
Abdulrahman Ahmed

Maya Sofia Pop 
Matteo Luca Pop 

Sienna Tröstl 
Evelyn Obiefuna Mudnam 
Melina Maria Thalhamer 

Manuel Wilhelm Thalhamer

stanDesnaChrIChten/GratulatIOnen

Erfolgreicher Abschluss!

Der Schüler Roland Prelec und die Schülerin Simone 
 Fischerauer, aus unserer Gemeinde haben in diesem Schul-
jahr an der Fachschule Halbenrain ihre Ausbildung erfolg-
reich mit dem Fach arbeiterbrief für Ländliches Betriebs- und 
Haushaltsmanagement abgeschlossen. 

Wir haben gehreiratet: 
Ing. Martina und 

Ing. Heinz Haselbacher

Erfolgreiche Reife- und Diplomprüfung!

Birgit Trettan hat die Reife- und Diplom prüfung an der 
 Höheren Lehranstalt für wirtschaft liche Berufe, Ausbildungs-
zweig Sozialmanagement, mit guten Erfolg und Angela  Trettan 
hat die Reife und Diplom prüfung an der Höheren Lehranstalt 
für wirtschaftliche Berufe, Ausbildungsschwerpunkt Interna-
tionale Kommunikation in der Wirtschaft, mit ausgezeich-
netem Erfolg abgeschlossen.

Wir gratulieren!

Angela Trettan Birgit Trettan
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Das alljährliche Murecker 
Stadtfest steht bereits in 

den Startlöchern! Termin da-
für ist der Samstag, 17. Sep-
tember 2016 mit Eröffnung 
durch die Grenzlandtrachten 
Kapelle Mureck um 10 Uhr 
bei freiem Eintritt.
Anfangs treten unsere Schulen 
(VS und NMS) mit  einigen 
Stücken auf. Weiteres Pro-
gramm bietet dann die 
 Murecker Musikschule mit 
verschiedenen Darbietungen 
unter der Leitung von Mag. 
Günther Pendl!
Auf 4 Plätzen/Bühnen wird ein 
breites Musikprogramm von 

Blues/Jazz bis Volkssmusik/
Schlager, Coun try usw. bis in 
die Abendstunden geboten. 
Auf der Großbühne erwarten 
wir einen besonderen Gast, der 
ab ca. 19.30 Uhr für beste Un-
terhaltung sorgen wird!
Feinschmecker kommen beim 
Stadtfest sicher nicht zu kurz, 
denn die Auswahl von Gegrill-
tem, Gebackenem, Pikantem 
und Süßem ist wirklich groß. 
Dafür sorgen wie immer die 
Gastronomen der Stadtge-
meinde Mureck.
Kunsthandwerk vom feinsten 
wird in der Hobbykünstler- 
Straße geboten. Stündliche 

Murecker Stadtfest 
Samstag, 17. September 2016

Vorführungen der Freiwilligen 
Feuerwehren stehen ebenfalls 
auf dem Programm. Die Strong 
Man Show für starke Männer 
und Frauen, das Kistenklet-
tern, Kutschenfahrten in den 
Murauen, uvm. sind weitere 
Highlights, die das Murecker 
Stadtfest zum Erlebnis werden 
lassen!
Nicht zu vergessen, die Mo-
denschau ab 15 Uhr mit vielen 
neuen Trends aus Sport, Busi-
ness, Festlichem und Moder-
nem. Für die Kleinen wartet 
das Sumsi Fest mit Kinderani-
mation und Hupfburg sowie 
ein Kinderkarusell.

Heuer erstmals wird es auch 
vor Ort eine Verlosung vom 
Tourismusverband geben, wo 
Preise wie Thermenland Gut-
scheine, Thermeneintritts-
karten u.v.m. verlost werden!
Wir freuen uns auf den 17. Sep-
tember, wenn es wieder heißt: 
Z’sammen finden & G’mein-
sam feiern.
Bei Schlechtwetter kommt es 
zu einem Ersatzprogramm, das 
auf unserer Facebook-Seite be-
kannt gegeben wird! ■

Text: Tourismusverband 
Mureck
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 13. August 2016
 1. Sammeltermin für Fetzenmarkt – FF Eichfeld
  Beginn: ab 15 uhr

 12. bis 15. August 2016
 We are family! – Familienabenteuer –  
 Alpenvereinsjugend
  Info: Martina Fröhle, tel.: 0664/26 17 614

 14. August 2016
 Woazfest – FF Hainsdorf-Brunnsee
 Ort: sportplatz hainsdorf, Beginn: 10 uhr

 16. August 2016
 Hochpetzen Rundwanderung – ÖAV Mureck
 2.114 m, ca. 500 höhenmeter von der Bergstation 
 Gehzeit: ca. 5 std., treffpunkt: 6 uhr, Gh Gutmann Mureck 
 ansprechperson: Franz Wieser, tel.: 0664/50 45 170

 19. August 2016
 2. Sammeltermin für Fetzenmarkt – FF Eichfeld
 Beginn: ab 17 uhr

 20. bis 21. August 2016
 Zwei-Tage-Wanderung Ankogl – ÖAV Mureck
 3.252 m, abfahrt: 6 uhr, treffpunkt: Bhf. unterpurkla 
 anmeldung: bis 30. Juli 2016, Führungsgebühr: 5 euro 
 Info: edi Kager, tel.: 0664/61 67 885 
 e-Mail: ekager@gmx.net

 20. August 2016 
 Konzert Ensemble Leviathan –  
 Schloss Obermureck
  Ort: schloss Obermureck, Beginn: 20.30 uhr

 21. August 2016 
 25. Pfarrfest Mureck
 Beginn: 9 uhr Festgottesdienst, ab 10 uhr Frühschoppen

 27. und 28. August 2016
 Großer Fetzenmarkt – FF Eichfeld
 Ort: rüsthaus eichfeld, Beginn: sa., 7 uhr & so., 8 uhr

 27. August 2016
 Gipfelmesse Kl. Mureck – ÖAV Mureck
 2.402 m, nähere Infos bei der Jahreshauptversammlung
 anmeldung: edi Kager, tel.: 0664/61 67 885 
 e-Mail: ekager@gmx.net

 8. September 2016
 Wanderung Klöch entlang der Kutschenitza – 
 ÖAV Mureck
 Ort: Gh Gutmann Mureck, treffpunkt: 9 uhr 
 anmeldung: einen tag vorher, hans Körtvelyesi  
 tel.: 0664/27 89 120, e-Mail: hans@koertvelyesi.at

 11. September 2016
 Wanderung Gumpeneck – ÖAV Mureck
 2.226 m, Gehzeit: ca. 6 std., abfahrt: 6 uhr, Bhf unterpurkla  
 anmeldung: 2 tage vorher, Info: edi Kager  
 tel.: 0664/61 67 885, e-Mail: ekager@gmx.net

 11. September 2016
 Herbstfest –  
 Wirtshaus Restaurant Pension Steirerland
 Ort: Grazer straße 40, 8480 Mureck, Beginn: 12 uhr 
 Info: tel:. 03472/2752, Mobil: 0664/231 80 95 
 e-Mail: office@pension-steirerland.at

 15. September 2016
 „Tag der offenen Tür“ – Musikschule Mureck
 Beratung – Information – Instrumente ausprobieren 
 Ort: in der Ms Mureck, Beginn: von 15.30–18.30 uhr 
 an diesem tag stehen Ihnen alle lehrkräfte  
 der Musikschule zur Verfügung. 
 Informationen über das angebot: www.ms-mureck.at

 17. September 2016
 Murecker Stadtfest
 mit stargast Oliver haidt und dynamischer 
 leistungsschau der Murecker Feuerwehren 
 Ort: hauptplatz Mureck, Beginn: 10 uhr

 17. September 2016
 Herbst-Spaziergang
 Ort: treffpunkt am Klosterplatz
 Im rahmen des Murecker stadtfestes findet ein 
 zweistündiger spaziergang rund um Mureck statt 
 (schwerpunkt: samen, Früchte, herbstkräuter). 
 anmeldung: tel.: 0664/88795800

 20. September 2016
 Wanderung Zirbitzkogel – ÖAV Mureck
 2.376 m, seenrundweg von der Waldheimhütte 
 Gehzeit: ca. 5 std., Ort: Gh Gutmann Mureck, treffpunkt: 6 uhr 
 anmeldung: Franz Wieser, tel.: 0664/50 45 170

 22. September 2016
 Kräuterkurs – Salben und Balsame
 mit dipl. Kräuterpädagogin Doris Maier 
 Ort: Zuhause im Kräuterglück, Misselsd. 155, Beginn: 15 uhr 
 anmeldung: tel.: 0664/88795800

 29. September 2016
 „In Balance bleiben – ,Stress, Burnout –  
 hat das was mit mir zu tun?‘“
 Gesunde Gemeinde – Gesundes Mureck 
 … weil die Gesundheit das Wichtigste ist! 
 Ort: rathaussaal Mureck, Beginn: 19 uhr

 7. Oktober 2016
 Feuerlöscher-Überprüfung – FF Eichfeld
 Ort: rüsthaus eichfeld, Beginn: 16–18 uhr

VeranstaltunGen




